
^>. 4ft. Samstag den 12. Jänner 18Z<><
H^emtliche Verlautbarungen.

I 74. (2) Nr. 513.
K u n d m a c h u n g

übcr die Constituirung der neuen k. k. Steuer-
ämter im Kronlande Krain. — Die neuen k. k,
Gteueramttr haben am 2tt. Jänner d. I ihre
^mtüwirksamktit zu beginnen. — Zu diesem Ende
Werden die gegenwärtig bestehenden bczirksobrig-
^itlichen Stenerämter am 21 Jänner d. I . ge<
schlussen. — Am 22. Jänner d. I . müssen alle
^ l den neuen Stcueramtern als Einnehmer, Con^
lrollore und Amtödlencr angestellte Individuen
""alisblcidlich und be i Ve r l u st i h r e s D i c n -
^ ^ in ihrem neuen Bestimmungsorte eingetroffen
M ) > i . ^ . ^ ^ 23. Jan, d. I . habcn sämmtliche bei
^ " neuen Steuerämtern Angestellte den Diensteid
3 ^ Hände des ihnen vorgesetzten t. k. Herrn
/^lrkshauptinann.ö abzulegen, und am 24, Jan.

,' ^- die Uebernahme der Steuer--, dann der poli-
'̂ü)en lassen und Depositen «Gegenstände und

. ,^)afte von den bisher bestandenen dezirksobrig-
^^'^«n Aemtern zu pflegen, welche dießfalls durch
N . k> Bcsirkshauptmannschaften die gee,gnecen
^'>l»^en erhalten. — M i t 2«. Jänner d. I ,
, ^ ' a ^ ^ ^ , habcn die Conirlblienten alle (sinzah-
ni ^ " an ihre neuen SlcUlrämter zu leisten. —
"l)l, der k. k. Statthaltern dcs Kronlcindes Krain.
"'bach am U. Jänner ,850.

3. 52. (.^ Nr. 2»??i).

. K u n d m a c h u n g ,
/ " l s s , ^ hĵ . I z ^ l ^ ^ n q der F r i e d r i c h W e i -
ss " l) l« l l ev'fchen Mädchen - Aussteuer - Stiftung

das Jahr I65»U. — Die ^ri.drlch Weiten
^U^n'schc H^^ochen - ?luöstcuer- Et i fcuug, im Be-
trage uon 26 ft. 51 /^ k«. C M , kömmt für das
^ ) r I«5U zu verleihen. — Zum Gcnusse derselben
^ wohlerzogene Mädchen armer Aeltern, welche
^ ^ wirklichem Brautstände befinden, berufen.
setz^'^"ugen, wclche sich dießfallü in Bewerbung
^ l u c k ^ ^ werden daher aufgefordert, ihre
d^ch^^^ leg t mit den zur Erweisung der obge-
Nlc'ltte!, l ^^"gscigenschaften erforderlichen Docu-

"'^ ^nde Jänner IV50 an die Statthal-

^ ' " l3) N ^ 2 4 3 0 l .

des p K u n d m a c h u n g
ve i l ^ l l l y r i s c h c n G u b e r n i u m s über
^ a .^bene P r i v i l e g i e n . - Das hohe M i -
^ ^'N für Handel, Gewerbe und öffentliche
24 w ^ ^ ' " ^ " ^ ^ eingelangter Decrete vom
^ November und 3. December l. I . , Z, 744!»
stin ' ' " ^ ^ " " ^^^ ' " beiden Tagc<^ nach den Be-
-z. ^ 3 " l des a. H. Privilegien-Patentes vom
lieb ^ ^ ^ ^ ^ ^ folgenden Privilegien ver-
n ^ ' ' ^ ^) Dem Joseph Wetterneck, Inge.
hafs ^^ ^ " Maschinenfabrik am Tabor, wohn-
N^.^ l Wien, auf die Erfindung, jede Gattung!
^ ^keits^äule, ohne auf der andern Seite
( A . ""bequeme Gegenhöhe zu erreichen, im
^ UHgewichte ;u erhallen; auf die Dauer eines
I>! ss ^ ^ Geheimhaltung wurde angesucht,
A> "u"lt!ichen l Sicherhlits-Rüct!sichten steht der

bubung dieses PrivlleglumS tem Bedenken
e ^ 3 " ' . — 2 ) Dem Ludwig Mertens, be.
^ / " Hutmacher, wohnhaft in Wien , Ma^
^"ylls Nr. 4U, auf die Verbesserung der Hut-
^ sk/ wodurch die mit dieser Htelfe crzcugtcn
d " " ^ H ü t e kelnen Schweiß und Regen
jtdc?»; weicher und geschmeidiger seyen, und
ln ,̂« " u g . « n denselben leicht beseitiget werden

i n ^ l ^ die Dauer eines I a h es. Die Ge-

Nohau N -< ^)'M>ker, wohnhaft in Wien,
bcsserung e'neü N . ^ ' . ^ ' ^ ' ^ ^ u n g und Ver-
tabilisch^ ' , j Aussig bleibenden anlmalisch-vcge-
welcher . . r «t <̂  ' " Flaschcnleim " genannt ,
bänden aller A 7 " " " 2 ^ "men) von Gegen-
^"Htörpcrä di, „ " ' Unterschied des Stoffes

' " "- Nch vorzüglich durch Klar-

heit und Haltbarkeit auszeichne, ohne lästigen
Geruch, und dem schnellen Austrocknen oder
Verderben nicht unterworfen sey; auf die Dauer
eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. I n öffentlichen SanitätsRücksichtcn steht
der Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken
entgegen. — 4) Dem Jacob Franz Heinrich

wohnhaft in

Wien, Stadt Nr. 7 8 5 , auf die Verbesserung in
der Zurichtung alier Gattungen von Vcder, wo-

l durch das Lohen in kürzerer Zeit bewerkstelligt,
die Fabrikationskosten vermindert, und zugleich
ein Leder von vorzüglicher Qualität erzeugt
werde; auf die Dauer von fünf Jahren. Die
Geheimhaltung wurde angesucht. — 5) Dem
Carl Nollmger, Geschäftsführer von Rollinger's
Witwe, k. k Hofbuchbinder, wohnhaft in Wien
Stadt Nr, 5 5 7 , auf die Erfindung, mittelst ei-
nes Handhobels, ohne Anwendung, einer Presse,
jede beliebige Quantität Papier in die kleinsten
Formate, ohne dasselbe zu falzen, so schön
und rein wie in der Presse zu schneiden; auf
die Dauer eines Jahres. — <i) Dem Jacob
Franz Heinrich Hembergcr, Verwaltungs-Di-
rector, wohnhaft in Wien, ^ tadt Nr. 7«5,
auf die Erfindung und Verbesserung der H5er.
fahrungsarten und M i t te l , um das Eisen auf
sich seldst und mit andeien Metallen zusammen
zu fchwcißen oder zn lochen; auf dic Dauer
von fünf Iahlen. Die (ÄelMinhaltmig wurde
angesucht. — 7) Dem Georg v. Wmiwaller, k. t'.
Ingcniuer-Afsistent, unter der F i rma : Tische
dein ^ Nclch, wohnhaft in Wien, (durch den
Hof- und Geuchts-Advoccnen Dr . Joseph Max
bitter u Winiwarter, wohnhaft in Wien,
Stadt Nr. «85) , auf die Erfindung, mittelst
cines eigens constrmrtcn Apparates die beim
Abdampfen irgend einer Flüssigkeit sich ent-
wickelnden Dämpfe zur weiteren Verdampfung
derselben Flüssigkeiten in geschlossenen Kesseln
conlinuirlich zu benutzen; auf die Dauer von
fünf Jahren, I n öffentlichen SicheryeitS'Nuck
sichten steht der Ausübung dieses Privilegiums Ü'in
bedenken entgegen. — 8) Dem Anton Schröl-
l e r , Professor der Chemie am k. k. po-
iytechmschen Inst i tu te, wohnhaft in Wien,
Wieden ^ir. 2!>, auf die Erfindung, dcn ge-
wohnlichen, leicht entzündlichen Phosphor sa-
britSlna^g und im Großen auf elne lelch:
ausführbare W^ise in einen völlig indifferenten,
clst bei hoher Temperatur sich entzündenden
Rorpcr umzuwandeln; auf dic Dauer von drei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht,
^ n öffentlichen Samcats-Rucksichten steht der
Ausübung dieses Privilegiums tcin Beoenten
entgegen. — U) Dem Carl v Maicr , Pr i -
vatier, wohnhaft in Wien, Stadt Nr., 7!>t5 ar>f
die Erfindung und Verbesserung in der Rüben-
lafc^ewilNilMg und Rübenzucker-Erzeugung, >o
wie der dazu gehörigen Apparate; auf die Dauer
eines Jahres. Dle Geheimhaltung wurde ange-
,ucht. I n öffentlichen SanUätsrucksichten steht
der Ausübung dlel.es Privilegiums kein Beden-
ken entgegen. - N») Dem Charles Emüe Paris,
Kaufmann, wohnhaft in Bercy bei Par is , (durch
Louis v. Orth, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt
Nr. 3tt<i), auf dic Erfindung in der Olasirung
deS Eiiens, um cs zu conserviren und vor
Oxydation zu schützen; auf die Dauer von zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
I n technischer und feuerpolizeilicher Beziehung
fleht der Ausübung die,es Privilegiums kein
Bedenken entgegen. — 11) Dem Pcter Paul
Bcct, Privatier, wohnhaft ln Wien, Land-
strcche Nr. U22, aus die Erfindung, alle jene
festen Gegenstände, die von Posamentirern
und Stlckern durch Weben, Spulen, Wirken,
Drehen und aus andere deilel Arten erzeugt
werden, aus allen Gattungen Merallcn uno
Metall-Compositionen durch Treiben, Pressen
Stoßen, Drucken, Walzen u. s. w. zu ver-

fertigen; auf die Dauer eines Jahres. —
Dies; findet man mit der Bemerkung znr
öffentlichen Kenntniß zn bringcn, daß die
offen gehaltenen Original - Privilegiums - Be-
schreibnng.n d^s Carl Rollinger v, W niwarter
und Beck sich bei der k. k. nied. östcrr. 3ü'-
qierunq zu Jedermanns Einsicht in A:ifl>n'ah-
rung finden. Laibach am 1><. December 1^49.
terei des Hirc», lai^eo Kraiil ;u überreichen. '
ss. K. illyr. Guvern!mi,. Laidcich oen 15. Dcc, l t t49.

Z. 55 (») Nr. NW75.
.«. ll n d m a cl̂  u n g.

Tie k. k. Tabak-Gi^siliviflk zu Nrßegg in
KärntlN wird im Wege der öff.oilichen Concurrel.z
mittelst Ueberiv'.cyung fchrlftlichcr Offerte dem ge
eignet erkannten Bewerber, welcher die geringste
Verschluß-Provision fordert, verliehen werdcn.
— Dieser Verscl'leißplotz hat seinen Tadakmaterial-
bedars bei dem k, k. Districts-Verlage m Vlllach
zu fassen, welcher 2 ^ Meilen entfernt ist, und
cs sind dem>eldcn 80 Trafikanten zugewiesen. —
Gedacl le Großtrafik hatte in der Iahrespcriodc
vom 1. November 1 ^ ^ bis Ende October t«U>
clneil Vcr>chleiß an Tadakmaterial.' mit 12,750
Pfund und ül, G.lde m t OMlN st. 4 l ^ kr. —
Dieser Vcrfchl^iß gewährt bei einer Provision von
. ' l ^ , P^cei.t ocm ^ai^roeischleiße ül)crt).Ulpt, und
»nll, ^ll^ca)l,u»g des ans l i i ^ s!. 55> Î̂  kr, enlzif«
srlt^l! i,î < ^ l i l iü !« Gcw!,ni>5 sül' del, Verleger
tiue Bllicll)-Eilli.al)!»e ooi> ^l?!4 f l . <ĵ ! kr. — Auch
d.r Scämpclv^ichlciß ü 2 ^ liefert einen Ertrag
von Ui,a>sähr 30 N. « ' ^ kr., doch hat nur die
^abalv.r>chlcch - Provision den Gegenstand des
Anbotes zu dlld.n. — Für diesen Verschleißplatz
isl, falls der Er,lel>r Des Materials nickt Zug

' lu r Zug bar zu bezahlen beabsichtigst, ein stehen-
der Credit bemessen, welcher durch eine in der vor-
gelchlttvencn A l t zu leistende Caulion im gleichen
Betrage sicher zn »tcli^l ist. — Der Summe die-
j<s Elld,lü gleich >>'t 0er unangreifbare Vorralh,
zu dessen Erhaltung der C'rstcher des Vcrschleisi-
Platzes rerpstichttt ist. - Die Eauti^l,, im Betrage
von 44<» st. sür ocn Tabak und Geschirr, >N noch
vor Uebernahme dls iäoiliMlisions-Gcschäftcs, und
zwar längstens binnen sechs Wochen, vom Tage
oer ihm bekannt gegebenen Annahme stines Offer-
tes, zu lasten. — Di.' B^verbl'r um dies,,, ^'er^
zchle.ßplatz haoell U> Perceiu der lZaucion als 35a-
dlum, ln dcm Betrage oon 44 ft., vorlaufig bci
der Eamcral ^ezlrrscafse zu <rlcge,l, und die dien-
>ällige Onitlung dem g.siegelten und classenmäßig
a/stampettcn Off ice bclzujchlleßen, welches lanq-
Itens b,ü zum ^« Februar I «.ill, Mittaqs 12 Uhr,
mit dcr <'.us!christ: „Offeit für die Tab^k-Groß-
nafik zu Roßegg ln Kärnten," bei der k k. Camera!«
Bezirks Verwaltung ln Klagenfurt einzuieichen ist.

— Das Offcrc «st nach dem am Schlüsse beige-
fügten For.ilulure zu uelfliffen, und ncbstl'ei mit
ocr documelllirten Nachlveizung: ii) ül'er das er-
lcgte Vadilnn, li) über die erlangte Großjährig"
tclt und <:) Mit dem obrigkeitlichen 3itlenzeugnisse
zu dllegc.,. - - Die Vadlen jener Offerte, von
welchen rein Gebrauch gemacht wi rd, werden nach
ge,chk'sselnr (Honcurrenz - Verhandlung sogleich
zuruckgellellt; das V^dium des Erstehers wird
entweder bis zum E ^ g e der Caution, oder Falls
er Zug sür Zug bar bezahlen w i l l , bis zur voll-
ständigen Material« Bcvorrathigung zurückbehalten.

— Offerte, welchen d:e angeführten Eigenschaften
mangeln, oder unbestimmt lantcn, oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, werde», nickt
berückst«! tiget. — Bei gleichlaulenden'Anboten wird
sich dle höyerc Entscheidung vorbehalten. — Ein
bestimmter Ertrag wird eben so wenig zugesichert,
als eine wie immer geartete nachträgliche Entlchä-
digung oder Provisionserhöyung Eütt t siildet.
Die gcgnifiitlge Aufkündigungssrist wiro, wenn
n>cht wcgcn eines Gebrechens, dic soal.'che E'tt«
fttz.ng vcm ^erschlcipgeia ä.te einzutt^n h <
3 Monate bcst.mmt - Die nü>ren Bed.ngun^cn
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l,nd die mit diesem Verschleißgeschäfte verbundenen
Obliegenheiten sind, so wie der Eltragnißauoweis
und die Verlagtzauölagen dei der t r. (öamcral-
Beziiks-Verwaltung Zu Klagenfurt, dann in der
hierortigen Registratur einzusehen. — Den noch
nach dem früheren Commllsions-^ysteme bestellten
Tabak- und Stampel (isroßuerschleißcrn bleibt cb
freigestellt, sich um die Uedersetzung auf diesen
Verlag unter der Bedingung, daß dem Gefalle
hi,durch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben.
Von der Col>currenz sind jene Personen autzge-
schlössen, welche daö l^esel^ zum Abschlüsse von
Verträgen unfähig erklärt, dann Jene, welche
wegen eines Verbrechens, wegen Schleichhandel
oder einer schweren OeMeliblMetung überhaupt,
oder einer einfachen GeMsü'berMlmig, insofern
sich dieselbe auf die Vorschriften ruckslchtlich deS
Verkchrs mit Gigenstäuoen dcs Ltaattmonopols
bezieht, dann wegen einer schweren Polizeiübertte-
tung gegen die Eiche»heit des gemcmschaftllchen
Staatsbandeö und den öffentlichen Ruhestand,
dann gegen die Sicherheit deS Eigenthums ver.
urthl i l t , oder nur »reg/n Mangel an Beweisen
losgesprochen wurden j endlich Verschleißer von
MonopolSgegenstanden, die von dem Verschleiß-
geschäfte strafweise «nlseht wurd.n, und solche
Personen, denen die polnische»» Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Vcrschlelßorte nicht ge-
statten. — Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Vcrschleißgeschä'ftcö zur Kenntniß
der Behörden, so kaun oaö Verschleißbefugniß
sogleich abgenommen werden. — ( F o r m u l a r
e ines O f f e r t e 5 l,uf 3U kr. slampel.) 3ch
Endesgefertigter erkläre mich bereit, die Habak-
Großtrafik zu Roßcgj; in Kärnl .n, »iluer genauer
Beobachtung der dilßfallo bestehenden Vorscyristen,
und insbesondere auch in Bezug auf die Material-
Bevorrälhigung, gegen eine Provision von (mit
Buchstaben ausgedrückt) Percenten von der Summe
deß Tabakverichleißes >n Betrieb zu übernehmen.

— Die in der össcntlichen Kundmachung angeord-
neten drei Beilagen folgen nxt. — (Datum.) —
(Eigenhändige Ultt<lschr>ft, ÜharMcr, Wohnott )
— ( V o n Außen . ) Offert zur Erlangung der
Tabak-Großtraflk zu Roßegg m Harnten.

Z. 54. (2) Nr. 8.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. l . Obcrpostamle in Brunn sind

zwei Accession stellen, mit dem Gehalte jährlicher
35« st. C. N . , durch d>r»n Besetzung allenfiUS
eine AccesslstenstrUe mit A00 st. lä M . Vchalt,
bei demselben Obcrpostamle oder bei cmem andern
Postamte dco mährisch-schl̂ sischcn Bezirkes erlc-
digt werden dürfte, gegen Erlag der Kaution im
Betrage der Besoldung, in Erledigung gekommen.
Auch tommln daselbst einige u n e n t g e l t l i c h e
Practikantenst.llen zu besetzen. — Die Bewerber
haben die gehörig docununtlrten Gcsuchc, unter
3iachweisung der Studien, der Kenntnisse von der
Postmanipulation und der Sprachen, im Wege
der vorgesehtcxVchörde längstens bis ^:>,Iän.ltt5t«
bei der mährisch-schlesischen Oberpostv^rwaltung
in Brunn einzubringen und darin zu bemerken, ob
und mit welchem Beamten bei dem tingangserwähn^
ten Amte sie etwa, dann in welchem (Ärade ver«
wandt oder verschwägert sind. — K. K. illyrische
Oberpostverwaltung. Laibach am 2. Jänner 1v50.

s 53. (2) Nr. 520^.
K u n d m a c h u n g .

Bei d,m k. k. Postinspectorate in A t . Pöltcn
lst clnc provisorische Amlsoffijial-Stclle, mit dem
Iahresgehalte von 500 si. (z. M . , gegen Erlag
der Laution im gleichen Betrage, zu bchtzcn, wofür
der Concurs mit dem Beisetze ei öffnet wird, daß
die Bewerber lhre gehörig instruirten Gesuche, unter
Nachweisung der erforderlichen Eigenschaften, im
vorgeschriebenen Wege bci der niederöstcrr. Ober-
postvcrwaltung in Wien länzstens bis 2l». Jän-
ner l^5N einzubringen haben. — K. K. illyrische
Oberpostverwaltung. ilaibach den 27. Dec. I 849

Z. 35 . (3) Nr. 9105.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der in d,e vierte Classe der Hauptämter
eingereihten, zugleich als Bezirkscasse fungirenden
Zoll - Lcgstätte in Brück ist die Einnchmers- und
Contro l lors 'Ste l le in Erlcdigung gekommen, zu

deren Besetzung der Concurs bis ersten F e b r u a r
1 8 5 0 eröffnet wird. — M i t der Einnehmers-
SteUe ist cm Iahresgehalt von Siebenhundert
und mit der Controllo^sstelle ein Iahresgehalt von
Sechshundert Gulden, dann mit einer jeden dieser
bcidtn LteUen der Genuß einer Natural-Wohnung,
oo»r des systemmaßlgen Quartiergeldes, und dic
Velpstlchluilg zur Leistung einer Caution im Gc-
haltöbctrage verbuxdcn. — Die Bewerber um elnc
dieser beiden Dienststellen haben ihre Gesuche, wo-
rin sich über d>c bisherige Dienstleistung, zurück-
gelegte Studien, Ausbildung im O e M s , Mani-
pulatlons-, Rechnungs- und Cassa-Geschaste, unc>
über den Besitz der Warenkunde auszuweisen i l l ,
innerhalb der Concursfrist im vorgeschriebenen
Dienstwege an die k. k. Camera! > Bezirks-Ver-
waltung in Brück zn leiten und darin zugleich an-
zugeben, ob und ln welchem Grade sie mit einem
Beamten des steiermärklfch - illyrischen Cameral.
Gebietes verwandt oder verschwägert sind, und
od sie die vorgeschriebene Caution bar oder hypo-
thekarisch zu leisten vermögen. — Aon der k. k.
steiermarkisch - illyrischeu Camera! - Gefallen - Ver,
waltung. Grah am 7. December 164U.

Z. 48. (3) Nr . 9 2 9 H X V I .

W i l d p r e t - L i c i t a t i o n .

Am 15. Jänner 1«50 wird in dieser Amts-
kanzlei zur Hintangabe dcö in den dießyerrschaft-
lichen Waldungen erlegt werdenden Wildes eine
Licitation abgehalten werden, wozu l!lc<tationö<
lustige zu erscheinen eingeladen werden. — Die
näheren Bcdingnifse stehen hieramtS zur Einsicht
bereit. — K. K. Verwaltungsamt Lack am 12.
December 1849.

3. 56. ( I ) 3lr. 2844.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Feistritz wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Blas Thomschilsch von 3c>slritz, in die executive Feil'
dietung dcr im Grundbuche dcr ^ikariatSglilt Po.
graje «,,l» Urb. Dir. 5 vorkommenden, dein ^) l l l 'ü
I oyünn Heroalin gel)öligc», 8ul> Oonljl,-,. «8 in ^ e . p .
zyane liegcndei,, genchllich alif 35l) fi. glscha>itcn
Hausrcalilät gewiUlget, und h.tzu die T^,atzll»ge>l
auf l)cn 31 December l U i y , ^0 . I<nl><e. und 25.
Februar l 6ä0 , jedesmal jruh 9 Uhr mit dem A„ .
hange angeordntt worden, daß diese Realität nur
bei der dritten Feildictung auch unter dem Schals
werthe hintangegeben werden wlirde.

Dcer Orundbuchsextra.t, das Scl'alMgsproto.-
coll und die l!llitatl0llsbec>il>gni»e könlien täglich
yieramts eingesehen werden.

H. K. Aezilksgericht Feistritz am l7 . Oct. 184g
Nr. 409<j.

Anmerkung . Vci der ersteil Fritt'ietlnigt.igsatzuiig
hat sich keil» Kausiustiger gemeldet, daher zur
zweiten auf den üU. Jänner l8äU bestilnmlen
Feilbictung geschntlen wird.

K. K. Bezirksgericht Zcistnlz am 3 l . Dc-
cembcr l«49.

Z. l7 . (3) ^ l . 4484.
E d i c l.

Vvm geferilgten Beziilsgerichle »vî d hiemil
tund ^ciuachi'. Man habe >n de» ^fe^ttloilv,achc cc,
^er l iau l ) ^ i . i l lano roo Neisex, »vl^el ^ol).ulil liLarl
voi! S lc i l ldüch l , in die erelllliue ücNd,cluilg oeo,
oem l ic l ^ t ln ^ehöllge.i, l<» ^tcmducl^ «ul> ^autz.
^»ir. 7 l g e l e g e n e » , , m G r u n o o u c h c ccc ^>e<^cha i>
^0m<il>l!50l)ri t»u<> Rect. l)ir. <22^u ru ioll>l»lel>dcil,
laut Sa>chungSprl>ll)l0lir? voin ^e>.yel0e 2ä. v.
' ^ i , ^- ^ l l ^ ^ , uus 150 fl- geiichilich ^eweuye^i l
^auseö, u>w des in edti» die><Ul QlUütbuche «ul)
'p^'st'^tt '. l ? 2 uoltomln^ndcn, «ui 2 )̂ ^ u l i x n be-
wtl i^elen Waldanli) l>lrb/ wegei» aus dem w, a
Kclglciche ^ " . b. März o. ^ . , Z . 2 3 , schuldige»
l2 f l . l:. «. e- ü lw iU ige l , "'«0 d.^u 3 ^eiidieiuil^s-
!"gsatzullgen, a ls : uul 0en 2s. Jänner, aus ceil
^« ^cdru.»r ll i ld auf 0t!i 23. Ma>z 1850, j ld rs .
mal ron 9 t'!3 l<i Uyr ^l) l init^agi) ii> l<,l:(i ,.<jj . ^ , ^ .
mil dem ^eisa!)c ungeordnet, daß odi^e iiiealilaien
dei der ersten und zwenen öe>ll)iciUllgvlagsa^ung nur
um odcr üder ten Schätzmigsnieltl), bei ccr driuen
'^er auch unter remsell'cii an dco M<istbielcl,den
yilUangcgedell weiden,

Das Schatzlmgspwiocoll und die Z r i l k i l ' u i M .
ocdiligüisse tö lmen' dis zur Icildieiunaöta^fatzuiig
in der dieljgerichilichen Ämiolanzlei täglich von9 _. l 2
Uhr Vo>mlllagö und 00» 3 — 6 Uhr Nachmitiagö
eillgeschen uder in Abschriften erhoben werde».

K. H. Bezilfsgelichl Radmannödorf c>n» 28,
Nouembtr 184!).

Z. 49. >">) Nr, 7?62.
E d i c t .

äion dcm k. k. Bczirksgerichlr dcr Umgebung La>-'
bachs wird hiemit kund gegeben:

Es sey mit dießgerichtlichem Bescheide vom 29.
December 1849, Z. ??«2, in die executive Feilbietul's
des, dem Or^utcn Paul Michcliz von <̂oog gehörige»
Viehes und a»derer Fährnisse, als: liner Kuh v»ü
brauner und einer von weißer Farbe, zweier Ochs^
weißer Farl'e, eiilcö Kalbes brauner Farbe, 20 (5ll<
^cues, 25 Mirling Heide,,, ciiles Wirthschafts'
Wagens und eii,er Waoouhr, zusammen auf !48 !)>
50 kr. gerichtlich geschätzt, wegen aus dcm Urtheilt
<!<!», 26. Jul i l84'.1, Z. ^,05^, schuldigen 16 fi, 43 lr>
faimllt Nrbeiiveromdlichkcitcii gewilligt, u»d zl,r!Uos'
nähme derselben zwei Tagsatzunge», und zwar: 0>e
eiste auf deil 7, Februar und die zweite ans ten 2l.
Febr. »850, jedesmal in dc» Vormittagsstunden >>"
Wohnorte des Cxecuten mit dem Anhange festgesetzt
worden, daß die Pfandstlicke erst bei dcr zweiten'l!ic>'
tations-Tagsatzung unter dem eihodcncn Schälzung^
werthe von l^ö fl. 50 lr. hüttangegeben werden würden

K. K. Bezirtsgericht Umgebung üaibachs am 2̂
December 4849.

Z 3^. (3) Nr. 428l>
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gottschec wird hiemit blka»">t
gegeben:

Es sey über Ansuchen der Erden „ach dem z"
Gottschee vcrstordenen Anton Oschura, in die öffl»t<
liche Versteigerung dessen Verlaßvcrmögens, bestehe»̂
in dcm Hanse Nr. 4l in der Stadt Gottschee, s.,mM<
dazn gehörigen drei Acckern, einem Waldaittheile, z>vf>
Farle»antl?eile und Wcidegarten, im inventarisch^
Wevtde von ).'! l fi., dann in ^ ich , Stroh, Hell,
^etltidkarten und mchleren andern Fahrnissen, gewil-
ligt, „no zn dieser Limitation der 22. Jänner I85l',
nm 9 Uhr Vl'rmiltags, in loco Gottschec mit dem i8ci'
satze angeordnet worden, daß hiebei sowohl das Nea«
als auch Mobilare nicht unter der inventarischen Schäj'
zung werde hintanqegebeii werden,

Bezirksgericht Gotisch« am 29. Dec. 1849.

Z. 42. (3) Nr. 5751'
E d i c t .

Alle ie:ie, w.lcke an tie 5<krl.)sse„sch f̂l ^s,<^
Planina Hau» ' ' ^ , . 47, am l ) . Sepieml'er l s^
ohneHinlcilassung einer letztlvl'lliqen Anordnung ^
stolbcnen Anton Kobal, al̂ s was immer für « n ^
Rechtsglllnde eint» A.lfpiuch ĵ u machen gede"l'^
haben solchen del dec c>u> dc» 9. Ap,»l >ß^<^, Vo '
lnitlags 1l» Ul)> dicrycrich'c' angcoidNl!,,, ^ iq l l l l^
lionslagsayung, l'ei r i n Felgen dls §. itl lch d. ^
B - , gellend z'i machc, .

Bezirksgrrichl Wippach den 27. Dec. l «59 .

3 48. (5) N r . 5?2?'
E d i e l.

^ o » dem Bezilfpgtllchle Wipp.,cl> wird allgt'
mein ll>!'d g'M^.chi : 6s iey auf ^nilichl'n drg ^»c"''
Eugen M'!iel vvl , UtUlendn.g, >" die »rr lui irc ,^>l'
biecung dc> dein H e u n ^ranz F'»l.'zh,zh von Pod><'^
gehöli^en, und laut Scbayun^prolcccl les roni l"
December 18^9 , Z. 5 5 : ; ' . ^uf l^53 , i . 40 lr. de'
wertheicn, ciievo'' rem ^oe>tn Johann Sell,e„/.h r"''
Pod>aga, H a u s ' ' ) « r . ^ , 3 , gehölic,e gewesenen, "^
Grundduche dcr Henschafc Wipp^ch «u!) u.d. ^ '
773, R.cl . Zahl >5 <.'ortl'mmen0l'n ' ^ Hude samN''
An- und Zligedö', wc.qen dem ^re,u!ivi!ö!ül,ntr fcl)"l'
digen 2 1 ^ fi. 50 k̂ . >;ewi!l!gel, u,id eb s.l)c<, ^
de,en Vornal'mc die Tagsa,.n„geil auf de« 9, ^ '
bluar, da«il den 9, März und oen l i . Ap ' i l l^5<''
jcocsmal 3<0sl„ilt.,q uin 10 Uhr im H.inse l t t ' ^
cui.n mit dem Beisätze aiigeoidnei, daß oduze Z l "
die!U!^5odjeci^ dri del leyten T ^ g , . . ^ i ' g auch ui l t "
dem nH^Uügc-wcrihe l,inlangegcl',n wesrsn.

Ber EniiU!:>llck5erln,cl, ras Schäl jUü^pl !?!^
coll u..d die ^ c , l ^ ^ „ 5 i i , o „ ^ „ i ^ tonnen lagl>"
hie«am!5 m^tsehen weiden.

^eziitZga-icht Wippach den 2 1 . Dec. ,853-

Z. :w. (l)

Bci I . Giontini in Laibach
ist zu haben:

Die Kartenschlägcrin,
oder die Kunst:

aus den Karten Zukünftiges vora^
zu bestimmen.

E,n unterhaltendes Spiel mit 32 Bi ld" ' " -

Preis mir 18 kr. ,

2 Z " Diescb unterhallcnde Sp ie l , da6 beso"^
die langen Winterade»ide ana/nchm verkürzen l"
hat bereits 2 l Austagcn erlebt.



der

H a u p t s t a d t K a i b a c h .

3>
^ ^ a s Solarjahr )ß4! t ist abgelaufen, ^nd die ^lrmcninstituts-Commission beeilet sich, über ihr Gebabren mit den Zusiüssen des A r m e n r n -

stitutes, und der in ihrer Verwaltung stehenden A r m e n s t i f t u n g e n vom besagten Jahre auf die bisher übliche Weise öffentliche Rechnung

Mit dem Bemerken hiemit zu legen, daß von diesen Rechnungen, wie früher, so auch dermal beliebige Einsicht genommen werden kann.

Die beigefügte R e c h n u n g s ü b e r s i c h t V weiset alle einzelnen Einnahmsquellen des A r m e n i n s t i t u t e s milderen Ertrage im So-

larjahre 1 8 4 ! l , und die wahrend desselben daraus für die Etadtarmen geleisteten Unterstützungen nach.

Die Armeninstitutscommission hat im Laufe deö besagten Jahres nebst der Sorge für die rechtzeitige ordentliche Bethcilung der Inst l -
lulsarmen mit ihren täglichen Portionen ihr Bestreben auch noch dahin gerichtet, dasi nickt nur der Passivstand des vorigen Jahres ge-
l'lgt, sondern am Schlüsse des Jahres auch noch ein (5assarest erzielt wurde, um ohne Schulden in das eben begonnene Jahr l !<,0 eintreten
iu können und für die gleich im Anfange desselben vorkommenden Auslagen des Inst i tuts in dem Cassaresie die eifordeiliche Deckung zu haben.

Um aber diesen Erfolg zu erzielen, war eine Beschränkung der Aufnahme neuer Armen in die Betheilung mit täglichen Portionen auS
der Institutscassc in der l r t unerläßlich, daß die Anzahl der Institutsarmen nicht vermehrt, sondern höchstens nur die Verstorbenen durch
neu aufgenommene Armenpfründncr wieder ersetzt wurden, zu welchem Verfahren man auch noch durch die Wahrnehmung sich genöthigt sah,
dliß für die Enthebungstalte», von dcn Neujahrs- und NamcnstagsMatulationen, so wie für die subscribirten Beiträge numer weniger, als
in dl'»i Voljcchlcn einging.

Ungeachtet dessen hat aber die Armemnstituts-Commission in ihrem Vertrauen auf den so oft erprobten Wohlthätigkeitssinn der verehrten

^tadtinsassen nie gewankt, und sie hat, so vielfältig auch die Mildthätigkeit des städtischen Publicums von verschiedenen Seilen in Anspruch

kommen wi rd , die Hoffnung ooch nie aufgegeben, daß die erwähnten Ertragsquellen des Armeninstituts sich wieder vermehren, und die I n -

^uttzcasse allmalig wieder in den Stand setzen werden, eine größere Anzahl von Armen in die Betheilrmg mit täglichen Portionen, nach

"^" sich viele wahrhaft. Bedürftige sehr sehnen, ausnehmen zu können.

I n dieser frohen Erwartung hat die Armemustituts-Colmnission die bisher üblichen Subscriptionen auch für das Jahr 1X,0 bereitS

gleitet, und wird auch die gewöhnlichen Lammlungen in bisheriger Weise vornehmen laFen. Möge denselben eine günstige Aufnahme, und

"" "giebiger Erfolg zu Thei l werden! Indem sie im Namen der Armen darum bittet, und für das Vertrauen dankt, welches ihr bisher stetö

" Theil geworden ist, gibt sie sich gerne der Hoffnung hin, caß sie auch dermal auf den Edelmut!) der verehrten Bewohner dieser Hauptstadt
' "H l vergebens bauet.

Außer den in der Uebersicht /V ausgewiesenen, an die Armcninstitutscasse im Jahre IK4U eingesiossenen Beitragen sind aber auch noch von
"' hiesigen k. k. privilegitten Zucker-Raffinerie am N l . August 7^49 dem gefertigten Vorstände der Armeninstitutscommijsion 5>W ft übergeben

^ » d r n , auf dasi dieser Betrag aus Anlaß deö am Itt. August gefeierten Namenöfestcs Seiner Majestät des Kaisers F r a n z J o s e p h I .
"Uer die Stadtarmen vertheilt würde; wie denn auch über vorläufige Berathung mit den Herren Armenvatern, dann den Herren Stadt-

" "d Aorstadtpfarrcrn 3 Arme zu 40 kr , 135 zu l si., 2 zu l si. :w k r , 127 zu 2 fl , 20 zu :l f l . , 4 zu l si,, 4 zn 5. ft

lU'd l mit « st bald darauf betheilt worden sind.

I n der R e c h n u n g öübers i ch t l l . sind endlich die Einnahmen und Ausgaben der dieser Armeninstitutscommission zur Verwaltung zuge-

wesenen A r m e n s t i f t u n g e n vom Solarjahre «K49 dargestellt. Bei dem im Jahre 1849 unverändert gebliebenen Stande der Stiftungöcapi.

" l e n , und der davon entfallenden Interessen ist auch in den Einnahmen der einzelnen Stiftungen keine besondere Aenderung vor sich gegangen,

lUlr del der Graf Lamberg'schen Hausarmenstiftung Nr. V««. hofft man durch Capitalisirung ihres jährlichen Eassarestes bald in die vage zu kommen

en aus derselben mit täglichen «) kr. betheilten tt ?.rmen die tägliche Portion um einen Kreuzer doch erhöhen zu können. Bei den Ausgaben, das

'st, bei der Verwendung der Stistungsintcressen aber wiro vor Allem der Wille der Sti f ter ohnehin immer sorgfältig beachtet.

Von der Armeninstituts Commission. Laibach de« 4. Jänner ««K».

KMHU KKMA W M f m. p,
Fütstbischof und Commisfions-Prä'ses.

2"b,Hg,^ , . . ^ ^ , ^



n e b e r s i ch t ^ .
der Ginnahlnen und Ausgaben des Armeninstitutes im Solarjahre 1849.

^ Geldbetrag

^ ' ' (ionv. Mün,̂ .

I E i n n a h m e . st > ,̂

1 A n barem iöassarestc m i t letzccm December l ^^ l8 - . . . . . _ . . . . - . . — —
, „ E r t r a g der .Uar ien f l i r den E r l a ß der Glückwünsche zuin neucn Jahre 18-^9, und zu O e b u r t s « und Nameni>'est«n - > ^ 2 " l̂ >
' l p subsci idi i len Be i t r agen der yvyen und löblichen k. l". .Vchörden und Acnncr . . . . . . . . 7 ? ) 30
4 » sudscribirceil B e i l r a g e n der übrigen verehrten S tad l in iassen in den fün f ^ t a d t - und Vors tad tp fa r ren - - - l 6 5 l ^2
5 .. E r n a g der S..mmlungsbl !chsen und der Opserstöct'c l ' ' ' 06V4
,» „ f ro innien )i>crl,lacl'lni>,en . . . . - < - . . 4 3 ? , _
7 ,. E r l r a q von M l i s i t i!i(enzcn 1 0 l 2 4
8 » S t n i f g s l d r r ü »47 4 5 ^
ĉ  » . . . ^ . . . _ 2^f> 5 i " , ^

l'tt » <irl>ag <iner Theale» . Vo rs le l l ung 96 22
11 " Interessen von dcn A r m c n i n s l i t u l i , . Ac t i vcap i ia l i cn » - 6 ^ 3 3 2 3 ^
12 ,. verschildenen Empsäl igen . - 2 . _ _
13 " e l fo lgten Po l l i on^ rückzah lungen der Armenvä le r für verstorbene oder ausgetretene I n s t i l u t s a r m e ^ - - ^ l 5 5 ^

S u m m a - . M < i » l j 5 6 < .

A u s g a b e .

s ^ . „ I n s t i t n t ^ a r m c ! " ^ " ^ 3 Geldbetrag .̂

, Auf Vet!,eillinq de» ^ladl,vlmen, m / ^ « ^ ^ m (ä M. mll tägliche» - ^ ^onv.M',in;e/ ^
lcren im MonalcHcccn.bcl 18̂ .9 '"c 0 n u l^ — - — - - — ^) ^ - ,„3 .
besiandene Anzahl von 2^8 Köpfen " ^ ! " ^ ' > ^ " ' . ^ bkr. j 7 tr. " fl. ^ tt^ß
sich ll>till in " "^ " " ^̂ — .̂̂ 11 , ^ u . „ ^ _ ' '.'̂ °^°"ff

, , ^ . , Jan 1849 3« 7« !3 l 73! 34 350 775 > - f
' " ^ . ' ' ' ' " ! mit säglicken 7 kr. Februar . 38 75 129 7U 34 34« <i«8 2U ! ^

^ ' ^ ' / März . . 43 75 128 « ^ 34 34» 758 59 < «103 ! 5
^ R ^ " " l " i : .äM,.n6kr . '' April . . 43 75 135 73i 34 3M> 7<l3 3 0 ^
"^ ^ 'be t l ^ Mai . . 42 75 135 73 34 359 787 55
. ^ ^ " ' ! mi>. täglich..^, kr. I « " i . . 42 75 134 72 34 357 757 30
' " " ^ " ^ ' ' ' , Juli . . 42 75 l:,3 72 34 35« 780 4 ,

5 Männer 1 . . . . . . . August . 4 0 7 4 , 3 2 7 » :,4 353 ??tt «
6ö Weiber / " " " ^ ^ " ' " ' ^ ^ ' September 40 74 129 72 N4 349 744 > —
^Kmo, r mil läalill)en ^ r . October . 38 74 129 72 34 347 7«« , 44 !

— — November . 3 7 7 3 127 71 34 3 4 2 7 3 2 3 0
" " I December . 3 9 7 1 134 7 2 33 3 4 9 769 5 0 /

2 Aus Tilgung des am letzten December 184K bestandenen Passivstandes , . . >

z > l'cs^idcrc Unterstützung einiger Hauöarmen » - - - >

^ An das Armen-Vcrsor.qungshaus in der Karlstädtrr-Vorstadt wurde sül- die Auslagen de5 ftan^n Iahles l859 aus i!ol)„ der
Wärterinnen, Brennbol^, Beleuchtung, ^aczerstrol) lc. pr. , - . . ' . . . " _ ^»ttil f l . «̂> kr,

zu den eiqencn Emvfal^en deö Hauses pr. - - - > . . . , _ . . ^ W » — «

aui' der ArmeninstitlUsrasse der Bedeckungsabgang geleistet mit . - ' ^

5 Aus rerschl'cdenf Auslagen " ' ' " ' - . . . . _ . - - - ' '

E u m m a - - . 0 ^ ' " «
W i r d dcmm enlgcgcngehal len die obige E innahme pr . - - - - - ! -^

sv zeigt sich m i t lehtem December t « ^ 9 ein Cassa»esl pr. . . — . _ . - - - . l 0 l ? 2 ä ' ^

dai ' ist: E in lauss l ,d siebenzehn G u l d e n 2 8 ^ kr.

Laibach am 2 » . December l 8 4 9 .

v

3ranz Alb. Hradcczky «z, ^ . Simon Pessiak ,u. p. Ift«az Bernbacber ,u. P..
A.meninstiluls. Rechnungb Nevibrul. Armemnsiilutt; < (Zassiei. Armsninstiluts,z)iechnungsführer.

I



Neb er f icht ««
'r Einnahmen und Ausgaben der von der Armeninstituts-Commission verwalteten ArmmsiiftmMN

im Solarjahre l849

8 ^ Geldbetrag
? ' in

i ^ fi. » kI7

l l. Elisabeth Freyinn v. Salvay'sche Stiftung für wahrhaft bedürftige Hausarmc vom 'Adel in Laibach.

E l n n a h m e. ,
^ ! A n barem ^assareste init lchtem December l ^ l ^ - » ^, 5^.^ i
^ ^ » Interessen von den öffenllichen S l i s l ungs . -Ob l i g^u ion^ ! , im dermaligcn (^apitalsbclrage pr . 482N6 si. 52"/4 kr. - j ^ , o 2 U ^ !

l Luinma - - "H^l"" j^! l
« A u s g a b e . -!—^
I 1 An dils Laibachcr 6irilspital den Erganzungsbcitraq zur Erhaltung eines gestifteten Krankenbettes für die Zeit vom 1. Novem-
l̂  bcr 1^48 bishin 1849 _ " , - . ' . . _ . _ _ _ 10 .^ l
« 2 ,. die Ciisabcthi!,erinnci, zu Klagenwrt den stiftungsmaßigen Beitrag für ein Krankenbett für dieselbe Zeit - - - I« —
«3 » 2 7 adelichc Hausarnle in Laioach, welche bei der zweimaligen Vcrthcil l lnq dieser S t i f t n u g ^ ' Intelesic» in Folge der G l l -
8 dermal-Bcwi l l igunqen vom l? '^pril uno 10. October 1849, N r . ' ? U l 7 und l 9 ^ 4 i , nachstehende Unterstli^ungen
» . erdiclten, und zwar-. ^ i „ Ind iv idum l '«4 fi. — Z,vei zu 140 f l . .._ (5ins »00 fi. — Gins 85, f l . — ^ i e r zlz «0 st. —
V (§ins 72 fi. — Eins 7N f l . — Fü»f ^u litt si. — Eins 50 si. — Einö ^l7 fi. — Dre i zu 45 fi. — 6ms 40 si. -
W Zwei zu 35 fi. " " (5ins 30 fi. — ^ ins 22 f l . — 6ms 20 fi. — Zusammen - - - - - - ' N 8 5 ._
N ^ „ den Veileger dcr ^Lai^acher Zcltu,!^/^ die Inst l l io l lsgvdühlt l l für die Kundmachungen der zweimaligen
r thcilu?!g dieser Slistnn^sinlercssen ^ . . . . . . . . . . > - - ' 3 5 9 . 1 g
i^ 5 ^ Stampeln zu den Interessen-Quittungen . . . - . - . 3 1 2 ^

U Summa - - ^ > 8 l « ! l ' ^
,N! . W i r d da>nii entgcgtnqcl^ l lc i ! dic odige ^ inn^b iuc pr . - . . ,^.^, 2 l ) ^^

A so erqibt sicli init leincin Dl'sc.nü'cr <^^l) ci,i d^i er (̂ >̂ sslN l'st vo i ' - - - » » ^ - - - 5 i > 5 ' lz

l l . Ioftpya Niederbachcl-'sche Hausarmcnstiftung.

E i tt n a h ln e. !
. 1 A n b a r e m ( Z a s s a v e s t e m i l l e t z t e m D e c e m b e r 1 8 4 - i - - - . . . . 3 « ' l l

' > ! 2 » I l U e r c s s c n o o n d e n ü f f t l U l i c h c n S t l s t u n g s » O b l i g a t i o n e n , i m ( Z c i p i t a l s o e t r a g e p r . » < i ^ i U l si. 9 - ' / 4 k r . . . . » . ^ l < > j 3 ! > <

! . E u m m a - - " 1 ^ " , ^

» A u s g a b e . — —
». l
ßj! l Auf Untelstlitzung dcr H.nlö^rmen sind über l4«i von dem löblichen Magistrals-Vorstände siislungsmäßig ersolg'.e An - >
« ! w c i s l n i ^ c l l d c n A r m e n a n f d i e H a n d v c r c i d f o l g t w o r d e n - - - . . . - . - . - > 2 6 2 ^ ^
«2 » ^ tampc l zu Interessen'Quittungen - . . - « — ^ 5 l

«! <nl >. ̂  - Eumma - - 262 5 l
«> - ^ l r d d a n u t e n t g e g e n g e h a l t e n d i e o b i g e E i n n a h m e p r . - - _ _ _ 3 4 ^ ^

L ^ . . so c r a , ' b t s i ä i m i t l e h t c m D e c e m b e r 1 8 5 9 e i n b a r e r ^ s s m v s t p r . . . . . . . . . 8 5 , l , ^

» i l l . Helena Valcntin'sche Stiftunc; für kraukliegende Hausarmc der Vorstadtpfarre Mar ia Verklmdiguug !

L Die Interessen von den 2 EtaatoschlNdverschreibungen Nr. 139,444 und 139,445, jede p^. iWO fi. ü 5 5o, seil l . Eep- !
V tcmbcr 1848 biühin 184!) pr. - > - - > - ^ " - - - - ^ ' - 100 ! -
-« wurden behoben und an den k. Provisor der Vorstadtpfarre zur stiftungsmaßigeu unverrechnelcn Verl^eilung unter die '

l armen Kianken verabfolgt, !
^ „ ^ ^ ^ _ l

IV. Helena Valentin'sche Stiftung für ältern ^ und venvandtfchaftüll)se Kinder in der Vorstadtpfarre Maria Ver-
kündigung in Lalbach, die das fünfzehnte Lebensjahr noch nicht erreicht haben. !

Die Interessen'von den Staatsschuldverschrcibungcn Nr. 34N'<!l1, pr. 1000 fi. u 5A, seit 1. Juli l848 bishin i8̂ «!>, mit 50 fi , j
und N r . 71262, pr. 1000 f l . ä 5 " / « . seit 1. August 15>4U bishtN 1849 mit 50 fi , wurde:, üoer stillU'^5mäßige Anwe « ^
jungen ccS löblichen Stadtmagistr^ues rcrabfolgt an Vormünder für eine Waise l 5 fi., für eine 14 fi, — <ül eine z

! l.", si. — für cine l 2 fi. __ für ̂ vei ;u 10 ft __ für zwci zu 8 fi. — uodfür ,^wci zu i> fi., — zusammen - - - !Nl) ^

V. Priester Ignaz Födcrer'sche Stiftung für Hausarme defferer Herkunft, und vorzugsweise für Verwandte des Stifters.

E i n n a h m e .
1 - - - - - - ^ - ' ' . ' ' ' " 28 —
2 .. Interessen von der Domrstical - obligation Nr. 4948, pr. 3800 si. « '<i "/„ seit l.. August I^^8 blown 1849 - - - 76 ^ _ ^

Summa - - ,04 ^

3l u s g a b e. — —
' Aus Unterstützung eineZ Hausarmen ^5 fi. - Einer 14 fi. — Einer ! 2 fi, Ein«r 1 l ss. ^ Zweier zu 6 fi. ._

6,nt r 5 fi. __ zusammen . ^ . . . . . - - ?., ^
» Elampcl zu Intcressenquitlungen . . . . . ' . - - ' - ' . . . " " l ^

S u m m a - - 79 i l 2
W i r d damit entgegengehalten die obige Einnahme pr. - - !04 ! - , .

^ ^ N> ergibt sich mil lctzttm Dcccnwcr l549 ein barer Cassarest von - ' . ' ' ' ' ' .. " 24 ^ l t t

! V l . Priester Ignaz Födcrcr'sche Stiftung für Walsen bessern Herkommens, und vorzugsweise aüb der

Verwandtschaft des Stifters.

, ' . . E l n n a H m e.
.̂  " N barem (Zassareste nut letztem December «L46 ' ' - > ' - ' ' , 8 ->>

" Ilnercssen von der A n l o s l m g s - Staaloschuldverschreibung N r . 44,826 pr, 1000 u 5, ^ ^ ^ , August »84^ biühin ' '"
1 ^ 4 « ; von der Domrst lcalool igalwn N r . 495,5, p r . 28Ü0 sl. ü 2 ^ , und vo l l der Aera r ia l cb l 'wa lnm N r . 12?j.-;^^2,

l pr, l l , W fi. ü l "/4 A W . W , ,cit l , November I 84U biöl)in 1^49 . - . . . ' , . . _ , 1 3 -

«Summa - - l 2 l —'.<i



^ Geldbetrag

^ '^ (>onv, Münze,

— ,

A u s g a b e .

t A u f U n t e r s t ü t z u n g d r e i e ^ W a i s e n z u 2 l ) si., __ z w e i e r W a i s e n z u 1 4 st., — e i n e s W a i s e n 6 fi. — z u s a m m e n . . . - 9 4 —
2 ., S t a ' m p e l z u I n l e r e ü r n Q u i t t u n g e n - - - - - - - - - ^ ^^

E u m m a - - ! " 2 7
' W i r d d<nn i t e n t g e g e n g e h a l t e n d i e o b i g e E i n n a h m e p r . l ! ^ l —^^

! so e r g i b t sich m i l le tz tem D e c e m b e r 1 8 4 9 e i n b a r e r (Zassarcst p r . - - - - - - - - - 3 6 ! t3" . '4

V l l . Johann Georg und Franz Adam Graf Lamberg'sche Armenhausstiftung.

E i n n a h m e.
1 An barem l̂ assareste n,it leidem December 1848 88 22
2 „ Iiuerrssrn von der Bomestic^lobligation öir. 5000 pr. ^0,000 fi. il 2 5^, und von der Hofkammer - Obligation

Nr. llV<i8^ltt,7'»2, p>. !>45 sl. n 2 ^ W. W . , seit 1. August 1858 bishin l8^ l ) , d.n„! von den Verlosung>5 'Staatsschuld'
l verschrcibungen Nr. 27,̂ <>5>, pr. l t ^ 0 fl. i« 4 ?̂  seit l . November 1848 dishin 18^9, und Nr. 54 pr. 125 fi. il 5 A feit

l . September l848 bi^din I8^lli - - - 481 —".^

Summa . 569 22^4

sl u s g a l) e.
1 A u f Be i l )e i l l l ! ! g von ̂ A l i n c l l p f r u n d n c r n mic täglichen 9 kr. durch das ganze ^ a h r 1849 ^l38 ^ —
2 A n dao A l lneü i l i s i i ' l n t ^'on dcsscn (öapi ta lsanthe i le pr, 45 fi. an obiger H o f t a m m e r o b l i g a t i o n das hinteresse abgeführ t p r . - — !2l".>4
»> " » hl'dc r. k. G u b c i i u l l i n w m d e l a u l Gestäc i^ung Hochtcvseloen v o m 2 3 , Ali'qust l t t i f ) . ' ^ i > . 1 6 4 9 7 , zum Atüause ci-iel !

l Ela»,,'sschuldverschrci!. ' l i ! iq a d g l s ü h n der B e t r a g v o n - . . . - - - - - - ' l 2 9 ! ^ z
4 Aus S t ä s n p c l zu In te r rsse i i - Q l l i t t t l n q c n . . . - . . . . - - ^ - - - - l ^ ! s

s S u m m a g^n'j gleich m i t dc>: obige?i E i n n a h m e . . 5,63 2 2 ^ .

V l l l . Generalmajor Joseph Erasmus Graf v Auersperg'iche Stiftung für armc> und kranke Menschen im
Lande Krain.

Die I:tteresseu von der zu dieser Stiftung gehörigen kraimscli ständischen Domestical-Obligation Nr, 499li, pr. 0̂l)<) si. n 2",„
ftil l . August 184« bi^hin i84<), wurden niit 80 fi. bei drr î rediltzcassa b^yoöln, lül» innh ^t',ug dcö Inleresscn- !
QuiüUüg^'Staüiftcli' pr. !2 kr. »vlüdln sie m«t - - - - . » . - . . . - 79 48
an d.U' hiesige sliistbischösUchc Ordiinniat abgcsührt, welches sie «m I(U)rc l8 l l ) i>n Ncust^ocier Krcü'c vertheilt, und

! sich darüber bei dcm hohen GuberniuiN auszuu'cisen hat.

! , ! ^
j X . Priester Johann Morak'sche Mesftu- und bezichungsweisc Arlnenstistung.

3 ( W l , ' v o „ ,.,'doch dcr I»tcr^ss»'üqc!U<s! d>,m L»iN>ach>.r A r , „o»>»s t i t l > l c ,n ,v d.i»>, z u f a l l t , w e n , , zu ^!,o>?»,!c h>>>, O. ' , lU lchcr a » i , f s t r N , >st.>

! Hic' ^l!tc:essen ^on der zu dieser Sll'siung gehörigen Vcrlosungs'Slaatsschuldrrrschreibung Nr. 8?: i^ , pr. l.)0l) sl. I< ''i ",^
! sl-d fü. die .ieii v^n 1. Dcceinbcr 184^ bishll, 1349 bct,obeli ,vl)ldcn, mil . . . . ^ - . ilo —
! «ü d wullcn iin l̂eichc» ^elr^gr in zwei haldjahril^'n H'aten an de.l l^uvaipliiljcr zu Radomle siis'lüigsmaßig oerabsolgt.

" ^ " " ^ — ^ ' - « - — - — ^ - . ^ - , ^ ^ « " ^ i

X. Michael Deschmanü'schc Messen- und Armenstiftung für alle stadt- und Vorstadlpfancn in ^aibach, z
!

E i n n a h m e . ! !
> A n barem (üass^lestc n n t ley iem D r l c m d e r l l ^<8 . . . _ _ . - - . - - - - — ,—
<̂  ^ e r dieser S l l s t u ü g ^nis dem .^ 'en lennaui ' fer le N r . 15 / , p r . 9 9 l ^ l ) fi. 34 kr. gebührende jährl iche zwöl f te T h e i l der I n t e r . I

I eisen »vu. re ^ , r l i e . ^ m vo in l . A l lgus i >>;4U b iöh in l 8 4 9 ourcl) den H e r r n .^aupts tadtpsarrer zu S l . 'v . i t ia i , veho- !
l oe,n m u . - . . . - < ^ . . . . ^ . _ ^ . - ^ 2 0 l i ,3 i ' .»4

A u s g a b e .
! A'N Lcsllüg der zn'ei jahilichen H.Slistmrjscn wurden verwendet, für den Priester 2 fi , — für den Mch'icr »2tt., — slir

1 z)it Mi»istr.uue:l <i t>., sür die Domlirchc lü kr. Zusainluen . _ . . - ' - ^ ?.6
! A u s tt!Nersil!!)ung d e ^ A l i n e l , , w o ^ o u d u r c h d i e H e r r e i , S t a d t - u u d V o r s l ^ d : p ! ^ l > e r b e l b r i l l w ü r d e n , u » d z ' v a r :

2 i : , d ^ r ^ o m p l a r r e S l . ' ^ l i . l a s ^ - - l 4 A r m e m i t . _ _ , , . ^ - - - 4 0 N ' ^
i n d e r S ^ 0 ! p ! < l ' . > e S : . ' < / . < o b - - - 2 5 A r m e m i t - , . . _ - - - - - 4 0 4 l
i n d e r 3 > o l s t a l ? i p ^ n r < M . n i i V e r k ü n d i g u n g - l 3 A n n e m i t - . . . _ - - - . . 4 0 '<»
i n d e r s > o r s t a d l p i a r r e S t P e t r r - ' - - l ? A r m c m u . . . - _ . . - . . 4 0 4 1
i n d e r V o r s l a o i p l a r i e . ^ y r i l a u - - - l 4 A r n i c n u l . . . . . . . . _ _ 4 0 ^ l

> :; » S l ^ l u p c l z u r I ' . N e r c s s e n M t N m a . - ' - - - - - - - - - . . . - ^ 3 0

I L u m i u a g a i l z g l k i c h i n ! ! d . ' i , ' ! ' ! ^ i ' ! l ( s i ü n a h m e - - 2 0 6 ! 3 l ' ^

!

3rauz Alb Hradcczty ,«. ^ . Georg Supau ,n. p , Domhcrr,
Aiineniüstxuls' Rrchnun^s. «epid.»,, ^ l ' n e i i s t i s , ^ , ^ ^ ^ ^ ^ «. Mechnunsssfü'l,ssr.



^ /^ ^ ? ^ /^ ^"^^ ^

7 ^ ^ ' ^ . ^ « Ä ^ .>' 0 'Try..« Schnmvasscr 1 . "
^ KNlhrNl'cnds 27" !<»"' H^>2"" "'»" S O "»b

^ lO UYr Al'. 2«" 2'" ii,<»7 "' -l.. ' ' -"- '^ ' " '

c ttUl'l-M. 28" 2" ' : ' . . t t7- - : ^ " - ' t ^ " . '
" < 2 U!,v '.'lach. 26" l " 2 ^ ? - ' — 2 ' .'>> dlo.

^ !0N!,r Al', 2«" N " <0..'>2'" l,.V '~ d:̂ '

Telegraphischer (5ours -Bericht
der StaatSpapicrc vl>m 12. Jänner 1850.

Etaatsschuldvcrschrcibungcn zn 5, pCt. (in CM.) <>.̂  1 / ^
m>, dcttu ., ^ ^ ., " ^ ' ' l > ^ '
^'kn. TtM-Vailcr-Dbt. zu 2 </ i pl>'t. (in ( M . ) 5«
^'lgnt. dcr allss. und migar. « ,<l 3 l »^ ' ^ "

^slamiinr, dn ä!l^.n lm»' l „ 2 l / 2 „ l
Irdisch,,, Schülpm, dcr in 1 ., 2 1^4 ., ^ -
' " " c n ; luir ^cnna aufq>>- l ., 2 ,. l ^o
'U'"n»mm Aulcl'.n . .' s . ' . ^ „ s

^anf . Actio,. vr. Sti,ck 1 < >">2 in l^. M . !

^ , Wechsel-- (Zours vom »2. Jänner 1850.
5 ö > " > . sin' < M> Thalcr ^»rr^ut. Nthl. 15«l Vs. 2 Mo»at.
^ , >^. fur l<»<» O'ult'ln ('in-,, G'.ilo. 112 (". lift'.

^ t a , M . , fnr !2ft s!. sudr. V>v-
Ô> "".s.'M!,r i,,i 2^ ' /2 f!. ^iß, (^nlo. !!<> !l/4 (^. 3 Mmiat.
H " ^ Nir W<) :>c>lc Piciuont. Vin. l"»!p, 17.0 Bf. 2 M'liat.
<!,. 'b>,rg. fi,^, i<><» 7,,^cr Ban^'. Rthl. <<;'. Vf, 2 M.'n.it.

"'̂ '> ,'ir!NN> ,!̂ i<^n>ischc Vkv. (^uld. 1 15. Bf, 2 U'^ii.it.

°"̂ >>. fin ^ Psund >3t.rli»g. Gi l l^n ^ , ^ , ' , ^ f ? ^ m ! , . '

2 " ' ' fur '!<><» äl-a»k.'n - - ^uld,. <:l2 l/2 2 Mmnn.

5"!e>l!.. nr :;<M sswofcn, . Cwo 132 0' ^ M^.nU.
^ " . si.r ^»l! Fr^nlm. . . ("»Id. 1.".^ 'Zs, 2 ^ ,>^ t .

K u n d m a c h u n g .

An, ^ : l . Iän ln r l«5 l> , um ll» Uhr Vor-
y M i g v , wird bt!l dcr k. k. Laibachcr Bezirköhailpt-
^""njchafc eine Verhandlung zur SichcrstcUung
^V^psl^gs-Bedulf l i isse für d^s in Lalbach und
d^Nt tv^ stationirte k. k. M i l i t ä r , dann sür die
zg^"'"'lchi!enden k. k. Tiuppl 'n, und zwar dc
Fed, ^^ Naturalien, aus die Dauer vom I .
^ . ^ bii; Ende Ju l i l ^5 t t , dam, ke'.ii.qlich der
hj^ ^ ^ A r t i k e l , auf die Dauer vom I . Februar
Wei ^ October l85»tt, im Slidarrendirungs'
am . 6 ^ ^ n werdcn. — Nicht nnndcr wird
der , ^ ^ , ^ ' n Tage ^ ^ ^ eine Verhandlung, behufs
, . "^ fuhrung d,ö Kornes, einqefäff^rtel, Back-
^ ^ ^'5 ll,id Hafers, pr, (Zentner oder vollen «^ack,
.. " '-'aibach nach Hlagrnfurt und ViUach, S t a u

' kn. _̂ Das Elforderniß an den sicherzustellen-
.... '̂"schicdenen Artikeln besteht: u) in täglichen

' Heuportionrn i. « P f d . ; 1i) in täglichen N 2
^"'Portionen -. U» P fd . ; <-) in taglichen ^73
^ ^ e l ! s t ^ l ) ^ ^ ^ ^ n il 3 P fd . ; l y in vierttl j ih-
^ ^ " 4U!.> Bectenstrohportionen u 1 ^ Pfo ;
j>, l" monatlichen 2.', K'laficr hatten HolzeS;
..^"monatlichen ^»«» Wetzen harten Holzkohlen;
^ " l nwnallichen ,22 Pfd. UnschlittrVrzen;
^ »n monatlichen ^<jtt Pfd. Ta lg . m.d >) in

"'atllchm H3<» Maß Blcnnol sammt Lampen.
cyt. __ Dic Untcrnehmungü!ustig.'n werden hie^

,̂ c eingtladen, sich bei dieser Verhandlung an dein
,, ^"Nöoezeichneten Tage zahlreich einzufinden,
wi^ '^ " ' ^ denselben zu ihrer Ben.hmungü-
^MlYchaft Folgendes erinnert: , ) H>u jcder
^f l ' lcnt uor dcr Verhandlung ein Vadinm von
c>> ' c^ ' ^ " ^ ' "'legen, melcheS den Nlchtersteh.>rn
vu s ^ ^ ' ^ ' ^" ' Verhandlung zurückgestellt, jeneü
t w " s« " ' ^" ' ^'' 's"ung hingegen bis zum Cau-
s ^ ' ^ a g e rückbehalten werden wi rd ; ferner hat
' n) icdcr Ecsteher vor der Commission auözu-
^ l,en, daß er für die zu übernehmenden K<erbind-
b ^ i h ^ " _ "'->? ' ' ^ u"d h.nlänqliches Vermögen
Al t . i ' l "^ "5"dcn auch Offerte für einzelne

"s wird jedoch dem Anbote
^ ^ b ^ ^ ' ^ e i g t e i c h e ^ P m s e n d e r V o .
wüss.n dle^ss ^ ' ^ l " t ' g u n g von Beirrungen
b'nen Stän^u, ' ^ ' ^ " l ) , mit d^m oorgeschrie.

l^-Laid , " ^lnmissim, übergeben wer.
' ^ s ' Nr. l l vo,n 14. Jänner 1250.)

den, und es muß darin die Erklärung enthalten
seyn, daß sich Osserent allen jenen Bestimmungen
in Bezug auf die (zontractö-Dauer, den Umfang
deö Geschäftes u. dgl. fügen wolle, welche die
Landesbchörden zu beschließen finden. 3) Anbote
von stellvertretenden Ofsvrenten werden nur dann
berücksi'l t i g , : , wenn sie mit einer gerichtlich lega-
lisincn Vollmacht versehen sind. --- 4) ^cachtragt'-
Offerte, als den bestehenden ^.orschrijten zuwider,

l werd.n zurückgewiesen. — 5>) Muß der Ersteher
beim Abschlüsse des Contracts cine Cauton von
^ A der gesammten Gelderträgniß, entweder im
Baren oder in Llaatöpap!er,n nach dem bourse,
oderauch fideijussorisch zur k. k. La'bachcr Militär^
H^iptverpsiegs - Magazinscussa leisi<n, und es
wirt' bemevkt, daß nur die r>on dcr k. k. Kamm er-
procuratur alü giltig anerkannten (äalitwnS Instru
«uenie von dcr k. k. Mi l i tär^ Vcrpstegsbehurde

! angenommen w.rden könüe», — il) Falls sich die
Abgabe um ein Drittheil oder auch um die Hälfte
vermehren sollte, und der Conlr^hent von dieser

! Vermehrung wenigstens tt Tage früher avisirt wird,
so kann dorsel'oe für den vermehrten Bedarf seinc
lZontractöpreise nicht erhöhen, sondern er muß die
vermehrte Abgabe um die Erstchungspreise besorgen;
auch kann der Ersteher bei einem etwaigen Abzüge
sämmtlicher Truppen aus dem Abgabsorte keinen
Anspluch auf eine Entschädigung für die sistitte
Lieferung der erstandenen Hiaturalien machen. —
7) Darf sick der (5ol,traye"t dic Bezahlung in '
klingender Münze nicht bedingen, sondern der-
selbe ist gehalten, die ihm gebührende Befried,-
gung, je nachdem in der k. k. Magazinscafsa von
Fall zu Fall eben vorhandenen Geldsorten, es
mögen solche Banknoten, 3proc.(5affaan!veisuligen,
und selbst Anweisungen auf ungarische Üandesein-
künfte seyn, anzunehmen. — Die weiteren Aus-
künfte und sonstigen (Zontract6-Bedingnisse können
übrigens gleich von jetzt an in der hiesigen k. k
Mi l i tär - Hauptoerpfleqs - Magazins^Kanzlei ein-
geholt werden. - K. K. Bezirkshauptmannschaft
f̂aibach am 8. Jänner ll<»tt.

Z. 5 , . (3) N^. I3 l4 l ) .
E d i c t .

Vom k. k. S tadt - und Landrechte zu Laibach
wiw bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen
der k. k. Kammerprocuratur, n o m i ' " ' der H.us-
armen der Pfarre S t . Jacob zu Laibach und jener
zu Prädaßl, als erklärten Erben nach dem ver-
storbenen PsarrcooperacorHerr» Scdajtia» Kokail,
in die öffentliche Versteigerung sämmtlicher beweg-
licher Verlaßgegenstände desselben, bestehend in
ElnrichcunaMucken und andern Fohrnissen, dann
222 Buchern, gewilliget und hiczu der Tag auf
den 2 l . Jänner 1850, Vormittags um i) Uhr,
am Eterbeorte im Pfarrhofe zu S t , Jacob fest-
gesetzt worden, wozu die Kauflustigen hiemit ein-
geladen werden.

Laibach am 27. December 18^9.

Z. 80. (1) Nr. 5 ? , ^ .
K u n d m a ch u n g.

Obwohl die Rcisc-Gepackzettel der k. k. Post-
anstalt die beigedruckte Erinnerung enthalte!», daß
die Postanstal't nur für den angegebenen Werth
des Reisegepäckes hafte, und ob.vohl sämmtliche
Postbeamten angewiesen sind, die Reisenden hier-
auf aufmerksam zu machen, so kommen dc'ch

häufig Gepackzettel vor, in denen der Werth des
Gepäckes nicht angegeben ist, was dann zur Folge
hat, daß den Reisenden in Raub- oder andern
Verlustfallen nach den . ^ . 32 u^d 5,H der F^hr^
Postordnung nur der Ersatz von ! 0 st. mw der
Postcasse geleistet werden kann, — Das lei,ende
Publikum wird daher in seinem eigenen Interesse
aufgefordert, dic auf dem '̂ epa'ckzettel s '̂dluckte
Erinnerung zu beachten, nnd hat d«'n au? deren
Nichtbeachtung ihm erwachsenden Schaden nur
sich selbst zuzuschreiben. Wovon in Befol^mg
des hohen Handels Ministerial.Erlasses vom itt.
December l 8 . w , Zahl U l 5 i I>, die Verla^lba-
rung geschieht, — K. K. illnrische Obelpos^er-
wailung. Laibach am ^. Jänner l^5<>.

Z. 47. (3) Nr. 5>:5i«.
K l> n d m a ch u n g.

Bei de:u Obeipostamte >n Lemberg ist »ine
Offi^alsst.lle m!t 700 fl . Gehalt, und im Falle
dcr Gradualvorrückung eine solche Stelle mit <W0 ft.
oder 5 W st, Gehalt, oder aber eine provisorische
Dsfizialsstelle mit 5,0ll st., jede gegen Cautions-
leistuna im Besoldunqsbetrage, zu besetzen. —
Zi,r Veslh!,ng dieser Stellen wird in Fol^e hohen
Ministerial-Postsections-Erlasses vom 19- De-
cember Ü8N>, Z. 8^90^ ' . 8 . , tcr EoncurS mit
dem Beisätze eröffnet, daß die Bewerber die gehörig
instruirten Gesuche, unter Nachweisung dcr ersor-
derlichcn Eigenschaften und Hprachkenntnisse ini
vorgeschriebenen Wege läügstenü b!s ^0 . Jän. 18.'»0
bei di'rObcip')stl)erw.:lll!ng in ^mberg einzudringen
haben. — K K. illnriiche Oderpostverwaltu^lg.
Laibach den l . Jänner l85t t .

Z' 5 " . (2 ) I l i l . 2 « , l .
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte zu Feistril; wird
bekannt gemacdt'. C5 sc» über Ansuche,» d c ^ H ^ r n
Ulas Thmnschilsch von Feistntz, in die evecnlive ? in l '
bielung der im Grundbuche der Vicar ials^ ' i l t ^ 0 -
qiajc «nl) Ulb. Nv. 5 vorkmnmenlcn, dem H(vrn
I o h . Hcroatin gehmiqe!!, .^,il» ()onsc. Nr, l k in Tv.p-
zhane liegenden, gerichtlich aus 350 f l , a/schal)!en
Hansre.ilität ziewiili.qet, und hiezll die TagsatziM.ien
lnif de,i >",l Deccnil'er «8»9. .^0, Iänne,- und 75.
Fclu'iNlr l«5>0, jedesinal früi) <> Uhr mit dem Ai ,
h^nge angemdntt luordcn, daß diese Realität »»>'
bei der dritten ^eübittuxg anch unter dem Sch. i l^
werthe hintanqegebcn norden würde.

Deer Gruü^buchsertra^t, das Scbä'l)>mq5pn't0'
coll und die liicil.tticmobedingniffe töiineil täqliel,
hieramtö eingesedlN werden.

H.K. Bezirksgericht Feistritz am 17. Oct. 18le,,
Nr. ^09<1.

?l n m e rk n n g. Bc! der ersten Fe!ll'ittunsst,ia,s.chlma,
lilit sich kei:> K^llslusti^er gemeldet, d.iber ^lir
zweiten mis de,i ;̂<>. Jänner l85u bestioinuen
Fcilbietuüg qcschritten wird.

.U. K/Beziri'^ericht ^cistril) am / . l . De-
cember 18^9.

Z. 82. ( l )

K ll u d nl a ch u n g.
Von Seite des Laibacher k, k Haupt-Ver-

pstegs - Magazins wird anmit bekannt o,egebei,,
daß am ltt. Ianlier ltt.",il um die l«il, Vorluit-
tagsstunde eine Oliantilat ararischer Kornklel)en
in größeren und kleineren Parthien im Licita-
tionöwege veräußert wird.

Kaufinstige werden aufgefordert, sich zu l>>
sem Behufe am genannten Tage und Stunde im
hiesigen Verpsiegs-Magazme kinzufinden.

Z. 57. (:j)

Indem ich in A'nschung der G c i t r a u d
K o t t n i g g Wen mindl'rj. Kindcr, Michael
und Johanna Kottniqq, g a r k e i n c General-
Vollmacht bcsitzc, und eö mir dcßwegm anä)
nicht bcifallen konntc, Gelder auf Rechnung
derselben zu b e h e b e n , so muß ich die in
Nr. 'i der ^'aibacher Z t g . , " Z. 2!>, <»<!«'. i '
Jänner l^ ' i l l , erschienene Erklärung del-Fnni
G e r t r a u d K o t t n i g g, nun vereheltwttn
T e r t n i k , entweder als eine g ä n ^ l t w e
U n l e n n t n i ß über den Stand der Pupll lal
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geldcv, oder als bosha f te V e r l e u m -
dung ansehen. Ich fordere sie bicmit öffent-
lich auf, mir zu b e w e i se n, von N e m und
welche 6 P u p i l l a r q e l d ick, seit meiner
am l l .Ma i l<^ltt gelegten und obervonnund-
schaftlich ratificirten Final-Vormundschafts-
recdnunq, von welcher Zeit die Vormundschaft
auf den Herrn M a t h . P e t r i z h von voog
überging, u n b e ru f e n b e h o b e i< h abe! <

Uebrigens glaube ich, der Frau Gertraud
Kottnigg, nun verehelichten Tertnik, und
dem Hrn. Math. Petrich, als Vormünder
der minderj. Michael und Johanna Kottnigg,
eine bessere Wissen6nahme über die
vielen ruckständigen Interessen und unbehoben
gelassenen Pupillargelder en iP fe i l en zu
d ü r f e n .

V e r d bei Oberlaibach am .̂ . Jan. 185W.

Ios. Kottnigg.

M n Reisewaften
mit Glasfenstern, vicrsihig, ist zu verkaufen.
Selber ist sehr gut erhalten, mit 2 Koffern und
(5hatouiUe «ersehen, und stcht zur Besichtigung
im hierortigen k. k. Mi l i tär . Hauptverpsiegs-
Magazins in Bereitschaft.

I n r gefälligen Nachricht.
Ich Unterzeichneter zeige dem verehrten

Publikum an, daß in meinein Gasthause zum
»goldenen Hirschen" < v,><n-<» F « , 5 l i S N )
alle Dinstage ein Bal l abgehalten werde,
wozu ich meine ergebenste Einladung mache.

Ios . Nucl'enstciuer.

3. 72. (>l

A u ; e i g e.
Ein ganz neuer, sehr eleganter Vatard,

vom Sattler B r a n d m a y e r in Wien ver-
fertiget, dann ein ^spänniger Schlitten nebst
Schellenttänzen, sind um die billigsten Preise
täglich zu verkaufen. Anzufragen ill dem
pause Nr. 2 l l in derHerrngasse, beim Haus-
meister allda.

Bei I . Giontini in Laibach
ist zu haben:

Sympathetischer Hans
taleudee

für das J a h r 1tt">tt.
Ein Kunst- und Wunderbuch,
enthaltend d>e wlatigstin, üus den sellen^n Schril-
le, ô 'ü Theop h r astus P arazel suo, ?lIber -
t uv U agnu0 Ul.d Anderer gezogenen sy mpa ^
typ ischen l«n0 magnetische!'. M lM l gegen
oie schwersten Krailkhclten lmd Ocdrecheil, so wlc
w u n d e r sameGehel m nlsse zmn Nutzcn und
V.^;nügl„ ^ r I ld l lmmm, be>onders fur jede

Haushaltung.
P r e i s : lnir 20 kr.

l ^ " Von diesem merkwürd igen Kalender
sind dercles '^»,MW Ox.mpl. adgfsc^l woid.n.

Z. 65». (2) " "

Wohnung zu veruüethen.
I n dem Hause Nr. l «? , an, Rann, sind

für rommcttden Oeorgi die evellndig.n Totalitäten,
besl.!)knd aus tt Zimmern, Küch^, Holzlege und
l3)i.!stazm, d^nn Dachkamnlcr, zn vc!g,l)<>n; auch
tanll anf Vcrlnlgcn dak; (5ßMnn»'r zu cilnin Kauf-
und Berk^ufügtivolde umstaltet, l'er Dura>gana
dur.d Vic' 3 Minium' i» c>ab Magazin gcsllhrt und
jo l.iese Wohnung zu jebcr Spcculalion geeignet
hergestellt wnden.

Das Nähere erfragt man bei dem Haus'igen^
thümer im 2. Stocke.

Täglicher Fracht Oilwage« Eonrs
ab W i e « nach dem Süden .

^ Im genauen Anschlüsse an die Frachten Trains der südlichen Tlaals - Eisenbahn unterhalte
ich eigene, täglich regelmäßig abfahrende

G x t r a G i lwäge l l zwischen W i e n und Mürzznfchlass, welche di»> Fahrten binne"
^-t Stunden zurücklegen und von meinen <5onducteureu begleitet werden, um die
TicherlM und Regelmäßigkeit der.Speditionen zu überwachen. —

Ich bin dadurch in der Lag?, meinen Geschäftsfreunden nacl, allen Platz»'« ent-
lang der südlichen S t a a t s E isenbahn, so wie auch nach Aa. rau l , Gö r j ,
T r i e f t , V e r o n a , M a i l a n d nud ganz I t a l i e n , die größte erreichbare
Schnel l igkei t nnd Pünkt l ichke i t zu billissst festgesetzten Preisen ,u verbinqe' ^

^ Guter-Aufnayme in Wien, Stadt, Schonlarerngasss Nr. ll^>. D i e (Expedit ion ab ^
Mürzzuschlag nach W i e n besorgt meine dortige l't,mllmll<lil>, und ich ersuche, in de"
auf meine Adresse dahin lautenden Frachtbriefen galligst anzumerken, ob die Versendung mit
Eilfuhrcn, oder mit meinen gewöhnlichen täglichen Fuhren zu geschehen habe.

Garl Waßer,
Speditions- H5 Commisfions-Geschäft.

Z. 4«. ft) l

Bei Eduard «Hohn iu Vaibach ist zn haben:
Die ganz neu erfundene W e i n G e f r o r - S a l b e aus Trieft, zur Heilung

der Gefröre, Frostschäden und aufgesprungenen Haut am Gesichte, Händen, Füße"/
Nase u. s. f.

Diese ganz neue Erfindung wurde bereits von Allen, welche diese Salbe be'
nützten^ mit den besten Zeugnissen gekrönt. I n Anbetracht der vorzüglichsten Wirkung
dieser Salbe und nachdem selbe in der chemischen Zergliederung der Gesundheit nicht
schädlich, wohl aber heilsam befunden worden ist, so wurde dem Erfinder der M ^
schleiß hohen Orts bewilligt.

Z. 27. <:ll

I m Gaprezschen Kasfehbanse
sind vom 1. Jänner 18">tt an halbjährig mehrere Zeitungen zu vergeben, als: »Altge
meines „Gratzer", sammt „Abendblatt", »Deutsche", „Lloyd" :c.

I- 2N. (:z)

Wohnnngen zn vermiethen.
I m Haust Nr. 2 1 , am Badhausplatzc, kann sogleich bezogen werden
Eine Wohnung mit I Vorsaal, » Küche, 2 gcräumige Zimmer, I Vchältliiß, l Düchkammes,
l Keller, wozu nöthigen Falls noch I kleilies Zimmer abgetreten werden kann.

Zu Georgi zu beziehen:
1 Monatzimmcr mit oder ohne Einrichtung.

Zu Georgi 1 Wohnung
mit 5 Vorsaal, I Keller, I Speise, I Küche, 2 mittlere, I großes Zimmer und I Holzleg^

I n der Ign.v.Meinmayr'schel-Buchhandlung

in La ib ach ist zu haben:

» l ' r c i j « ! » ) ! , I o h . Freiherr v., Studien
über zwei der wichtigsten Fragen unserer Zeit,
nämlich:

1) Wo ist die Gränze der echten Nationali-
tätö-, Vaterlands- und Frciheitü - Liede?

2) Was ist das wahre Vaterland des österrei-
chischen Staatsbürgers?

Ollmutz !84«. 24 kr.
P i l l e r s d o r f und die Wahrheit, oder Be-

leuchtung seiner Rückblicke auf die politische
Bewegung in Oesterreich in den Jahren l.546,
184». Zweite Auflage Wien !84U. »« lr .

D ie magyar ische R e v o l u t i o n . Kurzge-
faßte Schilderung der jüngsten Zeitereignisse
in Ungarn und Siebenbürgen Von einem Au-
genzeugen. Pesth I l ^ i» . 1 si

Wiener I u x - H a l l e . Album für Wch, Bchcrz
und Satyre. Herausgegeben vom Verein der
Jux-Brüder. Mi t NW satyllschen Illustra-
twnen. Wien 1«5,U, 20 kr.

S c h a l k s n a r r , der, komischer, lllustr.rtcr Volko-
kalendcr 185,0. A. Jahrg., mit «<l Illustra-
tionen. Wien. 2<> kr.

B n f f o n . Leben undOffenbaruilge^der ecstatlscl.en
Iungfrai: Elisabelha Opplnger zu ̂ t>pderb>oim.
^lne wunderbare Erscheinung der Neuzeit. E>n-
siedeln l«4!>. i ? kr.

E ' n s ' r d l e r - K a l e n d s r . INter Jahrg. 1850.
l4 tr.

— __, ., ,̂ >
P a l men» Zwe ig e, gelegt auf den Hausliltal

meiner Brüder u, Schustern. Wien 1849. 3«»kl'
ttiln»!^ l i« i i l l , , i l lNl !>:,,, l i V., l'unlilic'^

lVIaxilni jll^ue «^>u,in «l^xo « soli<-i§ r^
<:„,c1ulionl5 »^"l-^^U) XIV. ^nl?,n„l el

/V(llnin'l!il.»iUwnt;m -jiicl-ginlmmlulu, L<ne"

«cllln,-, l><< »nun; 8,,lu ^^üil, . V!Nlll>l»l'0^^
I8i8 » st-

Schalk. Kreuz und Schwert. Ein Gebet- " ^
O.dallttngsbiich für O.'sterreich's k. k. ArM^
Wi^n I 8 M . 24 kr. ^

S t i n , men der K l r ch e in del, gcgenw^tls »
bcc>rä>,gtel> Zeiten. Kanzelreden auf das ga"! »
Jahr, mit Berücksicht'.gunss der Zcilbedürf"^'
l . Hälfte. Ulm ,8U>. I si. ^4 kr.

Cobre l . Der homöopathische >>aus» und Re'!^
arzt, oder unentbehrliches Hilföbuch für a"
Diejenigen, welche sich durch Selbsthilft ^
Homöopathie in schnellen Krankheitsfällen "
rathen wollen. Z'veite verbesserte )lustage. U""'
l st. '^0 kr. ,ß

M a i r o t h , l>> Ios- F-, Bekanntmachung ^
sicl-crn und untrüglichen Mittels gegen l^,
syphilitische An^'ckilnq, so,v>e dle bereitö a^
gebrochene Syphilis im Keime zu erst'"'
Men z87»<>. :̂ <! kr. ^

Ge t t > nger , Theo d. Erster Unterricht '" ^
Geographie. Mi t Rücksicht auf das VcduN ^
der Volksschulen bearbeitet Zweite vorbey

! Ausi. Wien »85l> ^tt fr.


